
Grundlagen zur Erstellung einer Grundsatzerklärung  

 

Wozu brauche ich eine Grundsatzerklärung, obwohl es entsprechende Gesetze gibt? 

• betont die Bedeutung eines bestimmten Themas für Ihr Unternehmen und erhöht 
damit dessen Stellenwert 

• verdeutlicht die Werte- und Normbasis Ihres Unternehmens auf einen Blick 
• bietet Mitarbeiter*innen die nötige Orientierung, das eigene Handeln an den 

Unternehmenszielen auszurichten 
• schafft einen verbindlichen Bezugsrahmen für externe und interne Partner 

 
 

Was beinhaltet eine Grundsatzerklärung? 

• Ein Bekenntnis zur Einhaltung geltender Gesetze, internationaler Standards sowie 
unter Umständen einen Bezug auf andere relevante Rahmenwerke  

• Fokussierung auf die für Ihr Unternehmen relevantesten Themen 
• Definierte Ziele für die relevantesten Themen 
• Festgelegte Verantwortlichkeiten  

 
 

Welche Formalien sind zu beachten? 

Eine Grundsatzerklärung kann ein spezifisches Themenfeld fokussieren oder verschiedene 
Themenfelder abdecken. Die für Ihr Unternehmen richtige Form ist u.a. abhängig von Ihrer 
Unternehmensgröße, Ihrer Risikoexposition, von Anforderungen aus Managementsystemen 
oder externen Anforderung 

• Sie enthält das Firmenlogo sowie den aktuellen Versionsstand 
• Die Geschäftsführung bekennt sich durch Unterschrift zur Grundsatzerklärung 
• Der Geltungsbereich z.B. für Tochtergesellschaften ist anzugeben 
• Geltungsbereich ( für intern, für Geschäftspartner etc.) 
• aktueller Versionsstand 

 
 

Was mache ich mit einer Grundsatzerklärung? 

• Intern und extern kommunizieren 
• Integration in Pflichtschulungen für Mitarbeiter z.B. bei Neueinstellung 
• Sie dient als Basis zur Beschreibung von Verfahren und Prozessen, anhand derer die 

entsprechenden Themenfelder bearbeitet werden 
• Regelmäßig überarbeiten 
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